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W i e n, dcn 22. August
Nachdem, vermöge Hofdekrets vom dato 18. des bongen

Monats, bemerket worden, daß die Rechtsfreunde sich zur alige-
nzeincn Gewohnheit machen, zu Erstattung der Appellazions-und
Ncblsicns-Veschwcrden aus ganz ungegrüudcten, unerheblichen,
o.ters l nricht gcn, und meistens unrrwiesencn Ursachen Vertan^
.gorunqsfristtn anzusuchen, zu dcrr^ Bewilligung doch der §. 254
d s G richteordnung nur gar erhebliche und erwiesene Ursachen
crwrdert, so wurde d:cscm Nnd. Ocstr. Appcllazions'icrichte auf-
getraacn diesen Mißbrauch l cy samtl-chen llülerqcoidneten I l M -
gehördeneinzu^lle^, ul^die^eist l iq d^din zu'crchrilcn, daß ße
sich ivwoh' bey BöpMü'Utig dicj'cr Friestcn, als auch ^^< n B>-
nlerkung dcr dießfätligen Ursache!̂  in dem Cinbeqlcicuna.5b?richtc
der Akttn die Vl):fthrtft dcs 254. tz. der Gerlchssordnm:q g^nau
gegenwärtig halten sollen. Welche höchste Vcloldnunq dcn säms-
lichen Gcrlchtsgehördi'n aus dem Lande Nirderöster! nch unrcr der
Enns zur künft^cn gehorsamsten genauen Nachachnmg »md Be-
folgung anmit bekannt gemacht wird.

Wien den 3. August 1801.

Da die Vermahlen hier zu Laibach bestehende Ziegelbrn'l:crl'nctt
nicht hinreichen den diessälligen Bedarf der Stadt und Vorstäore
zudecken, so sieht man sich bemußiget den Verkauf der ern'nqnn
Ziegel auf das Land unter Konsiskazionsstrafe nut dem Beysaß
zu verbreiten, daß bey derl?y entdekten Itlbcrtretlung'n, dcm
Denunzianten, und dem Apprechendenten icden cin Dl i t tel >̂cs
Betrags zugcmndrt, das dritte Drittel aber der B a u , und
F.eucrlöschl'assa verbleiben solle, und haben die Nevisämter nnt
Einschluß des Revisamtes am Wasserthor, wie auch die Polizeydl-
terzioii auf diese Uibertrettungm zu wachen

Was aber die AlMlhr der Pflasterziegcl auf das Land b?-
" i j t , so zur Ausbesserung, oder Herstciiung dcr B^cköicn er-



»forderlich imd, so wird die Bau-und Fenellöschkommißion nach
»wohl untersuchter Nothwendigkeit den Ausfuhrspaß zu ertheilen
»haben.
M Welches dah<"r zu jedermanns Nachberlalt anmit bekannt
»gemacht wird- Laidach den 26. August.

M —
M Von dem MaaMat der k. k. Hauptstadt Laibach wud it.ur?^b-
»Vandlung des LorenzSchupeutzHirschenwirtd der '5- Sept. d. I .
»Nachmittags um3Uhr am hiesigen Nathhau^e bestimmt. Eswl'rd
M5aher allen, die auf diesen Verlaß gegründlic ssoldslurgen zu
Msiellen vermeinen, hicmit aufgetragen, solche bc> derTaasahuna s3
MZewt'ß attzum^d'-n, und darthun, widngcns dcr Verlasi oyne wct-
Uters abgehandelt, und den betrefenden gesetzten Erben einge-
Mantwortet werden wird. Laibach den 1 .̂ Aug. i8c>i.
M. ̂  ,.

Von dem Magistrat der k. k. Hauptstadt Laibach wird auf
Ansuchen des Hrn. Dr . Voqou Kuratorn der Frau NoMa v.Azul'
la gcbohrne Iurmann, die aufden 12. d. ausgeschriebene Elisab.th
5>urmannische Alchandlungs Tagsatzung beim Allsblelben der groß-
jährigen Erden auf den 1?. Sept. l. I . Nachmittags um 3 Uhr
am hiesigen Rathhause bestimmt, und mir dem Beisatze erstreckt,
daß bei wiederholten Ausbleiben der groZiahriaen Elisabeth Iur^
mannischen Erden die'Richtigkeit allein in Hinsicht der minder-
jährigen Frau Rosina b.Azula abgelassen, und der lcgitima/Be-
trag derselben wider Hrn. Joseph, daun Flau Aloysia Koschitz int
ordentlichen Rechtswege eingeklagt werdrn würde.

Laibach den 14. Aug. 1801.

Von dem Magistrat 5>er k. k. Hauptstadt Laibach werd aui
Ansuchen des Hrn. B r . Zenker Kurator des Franz GnUlz B r o ^
bäckermeister hiermit widerhollt bekannt gemacht, daß den 2. S>^ -
l . I . Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen R a t h ^
sub Nr. 320. liegende Franz Grillizifche Haus denMeiftbtHenv.n
käuflich überlassen werden wird, wozu die Kauflustts^ m^ 0 r
Emllmutlg elngeladm/ daß dieses Haus bei einem ann^mo^m



M ' M o M , ohne eine nv^mabligeFeilbietbung abzuwarten, hin-
danngeaeben, für einen Theil des Meistdothes auch landschaftliche
5 prozentigc Obligationen angenoßmen, allenfalls dem Erkaufer
Zahlungsfristen zugestanden werden würden. Uibrigcns aber die
weitern Kaufbcdwgllisse in der diesortigen Stadtkanzley sowohl,
als beim Hrn.DrlZenker als Fl Unz Grillizischen Kuralorn täglich
zu dcu gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden können.

kaibach den 14. Aug. 1801.

V e k a n n t m a ch u n g.
Der hiesige Hauptzollamts Praktikant Maximilian Sper-

kus hat'am 2q/h. M. ^ul i Nachmittags zwischen i und 2 Uhr
einen bei dem Fluß gefallenen,
und dem Gnlmkcn nab^t Fuhrm^ftus-Knecht, N<:mrns ^ohan^
Voiqaf' da^ i'ysien geregt , indem er von edlern Gefühl der

Schiffchen bestieg, dom UmMGichen nach-
fuhr und selben nach 3 mi5lungern Versuchen endlich bei dem
4ten nicht ohne eigener Gcfadr aus dem Strom cmvor brachte.
Welche rühmliche Handlung aunnt zur Ehre des Nctters bekaüt
gemachtwird.

Laibach den 12. August ,3 >i-

Da das Valentin Horsch^nerische Stipendium mit zahrlj-
chen 4" 5. für ^efreundte, und in deren Abgang Mr Studieret
de aus ^er Kra^au bej Laibach unter dem Pattvnat des tzicü'gen
Hrn. FürsierMchofes in Erlsdignnq ackonnucn ist . lo w^dim
diejenigen, die dnum zu werben gesonnen sind, b'crmjt anq?w?3-
sen, ihre dießf^lligen an den Hrn. Patron ger-chteten Gauche
binnen 6 Wochen bei dem bich'gen Studienkonfeß ctnzllreichcn.

Laibach am 19. August ^o r .

N a ch r i ch t.

Es werden a'lM't die ^rus)ts'5^dler ^um baldiien Ankauf
der Hungarischm Früchte aus der ersten Hand aufmcnsam ge-



wackt, massen die Transportirung der ^ra'ial Früchte ft^estens
bis Ende Septcmb. sich gänzlich endige.i. und die Saustromms-
Schissarth von allen Zwang befrcyt, sohin dem Koittmerz wieder
überlassen seyn wird.

Laibach den 19. August. iZ^r.

Am 9- Sept. 1821. Vormittag von 9 bis 12, undNachmitWv
h5N 3 bis 6 Uhr werden in der Amlskanzlei der R F. Herrschaft
Mtchelstetten die gesamten dieser Herrschaft gehöriaen Garben -
und Iugendzchende von den Pfarren Michelstetten, S t . Georaen
im Feld, Zirklach, und Kommenda S t . Peter, sammt jenen des
Staatsguts Vischoflaak bon dcn Nachbarschaften S t . Barbara
und S t . Oswald, Gabersberg, Seyrach, Kieuoburg und Konta-
fel, und von h. Samstag, don 1. Nov. d. I . angefangen auf ia
Jahre mittels öffentlicher Versteigerung gemeindenweise m Pacht
ausqelasseu werden. DiePachtdedingniffe können in derAmtskanz-
lei zu Michcistcttcn eingesehen werden.

Die konigl. Staathalterey zu Ofen hat unterm 21. des v
empfangcil am 12. d. M- anhero eröfnct: Das Stuhlgericht des
Watschrr Komitats habe auf Anlangen der unter der Kammeral-
Herrschast Cservenko ansässigen Margareth Heyler, welche bon
ihrem ftü.chtig gewordenen Gatten Martin Heyler geschieden zu
werden lüttek, für diesen letztern mr begründeten Darthuung der
Ursache scmer Abwesenheit drey Ediktalfristen und zwar auf dl^
ersten Tage der Monate Sept., Okt., und Nov. l . I . festgesezr.

Welches ibm Martin Hcyler hiemit öffentlich zum Nachdem
halte bekannt gemacht wird. Laibach, am 19. Au^z. 1801.
^ ,

" ^ " K u r r e n d e .
Seit der gedrukten Kurrende von 17. Jul i i?99.z.Z. 4196. sind

auf hierlandlge mehrlnalen wiederholte Vorschiäa? mittelst aller-
böchucn Unterstüzuna die wichtigsten Arbeiten auf dem vbcm und



Mtem Sattstrom, oder bierlandes und im köm'qs. Hung^iscken
Gebiet mit solchen Erfolg hergestellt worden, daß die größten sô
wohl äranal-als Kommcrzial Ver-Katons ausHuüqarn und Va^
natmi t 5 bin 6020 Zenten beladenden bis 1739 bestandenen Ans-
ladungsort Sißegg bo: überfahren, und bis nach Nuguiza mit
Pferden gezogen werden, dann in den dasigcn Magazinen dil?
Waaren ausladen, oder werden die vorfindigen Barzellen und
Sechsermnen, so eine Ladung von s bis 8cx> und ivoo Zentner
nach Beschaffenheit der Umstände befrachtet, u<td bis an die
Gränze Krams befördert, von da die KommcrznMtter gewühnli-
chermaßen aus krainerischen Tombaßen mit en?er Ladnna l)3N
ungefähr 230 Zentner bis Salloch und rä^ve. Laidach gelailgm.

Durch diese Einleitung und weggeräumte Naviaazions - Hin<
derniße zwischen Sißeqg und Nuguiza in einer Strekke von 8 is2
Melle ist erreicht worden, daß der den kleinen Fahrzeugen gegebe-
ne Frachtlohn von 17 kr. pr. 3cntner nur zu 6 kr. und seit dem
als neue Verbeßerungen zum Vebuf der Schiffahrt erfolgten, nur
4 kr. abgereicht werden , wodurch seit 1. Ju l i l/99. bis lezten
Ju l i i8Oi bei dem Militärnaturalien Transport eine Ersparung
von 156868 ff. 3 kr. erfolgte. Die obgangezeugte Frachtlohns cr-
sparung pr. Zentner kommt auch jeden Negozianten zu guten,
Und wird durch die noch in Werk steh^den Wasser-
arbeiten zu größern Ersparungen die Gelegenheit bieten,
wenn die Negozianten auf We Benuzung des Saustroms
zum Behuf des Kommerzes gehöriges Augenmerk richten, auch al-
lenfalls Vorstellungen und Vorschlage zum Behuf des Kommerzes
auf dem Sanstrom von Sißegg aufwärts bis Salloch und Laibach
an diese vorgesezte Landesbehörde machen werden.

Nicht minder sind beträchtliche Verbesserungen auf dem obern
Gaustrom im hierlandigen Gebiet erfolgt , und stehen mchrcrn
noch in der Ausführung wodurch vorzüglich bereits erreicht wurde,
dass die Landes-Dombaßen anstatt 200 Zentner bis 28" laden. I n -
gleichcn ist großtentheils der Gegenzug mit Menschen abgestellt,
Und es sind dic Trepclwege für den Zug mit Vieh Kramerischerscits
nnt Ersparung von l , . gefahrvollen Übersetzungen und Gewmuug
der Zeit bemts zum Theil eingeleitet/ zum Theil noch in denVearbei-
tung.



da>'Lieferant auf dieVe--
nnzung des auck zum Theil bon Navigaz,ons Hi i / , rmsien gerei-
nigten, und mit Trrppelwi'gcn v^, scheuen ^aa^nücs von Zilli
abwärts bis zu der EMncrnen Brücke, wo d^'Eaa!; fir^ milder
Sau bereiniget, dann aufwä ts nach der Sa« k̂ s Ealicch und
r^ve. Laibach, und gegenseits von Laiba ̂  übr^ SaMich abwärts
bis zu der Steinelncn Brücke, dann all.wärss bis nachZMi, Ve-
dacht nehmen, und einen V^-sut) nlit
ße unternehmen wollen, ob nemtich eine anqem ßcnen Nn^^hl Zent-
ner Kommerzialgut nach dieserWaßcrtrai^ um i'3 wohlfeiles, als
die Landfracht vonZUli nach ^aiback , und aeaeüsttts von Laibach
nach oder welche Hmderniße dieser
Kommerzial Erleichterung entgegenstehen, anmit aufmerksam ae-
wacht, und jenem so diesen Versuch am ersten unternimmt, und
sich gegen diese Landcsstelle legal ausweisen wird, wann, mit was
für einen Gewinn, mit welchen Waaren, in wilchcr Zeitraum,
uud mit welchen Schiffmann er den Versuch mtternohmen, und^
bewirkctkabe, eine Belohnung hon '^Dukaten, ui'dzuAne^f rung
desSchiffmanns insbesondere 3 Dukaten mit d>m Beisaz zugest'̂
chert werden, ŝ  zu ber̂ -
anlaßen dienlich und nothwendig! wären, um dicsc<.- Kommcrzials
Transportierung allm Vorschub zu geben.

Lalbach den 19. Aug. 1301..

K u r r e n d e.
Die höchste Hosentschließung vom 14. Aug. 1772. verordnet

allgemein, das? kein Leichnam, welcher an einer bösartigen, oder
epidemischen Krankheit verstorben, ausgesezzet, sondern sobald
möglich zur Erde bestaMt werden solle. Da nun die trauriaelt
Erfahrungen leider! nur zu oft sckon bestättiget haben, wie boŝ
artigt, und mörderisch hmsssndes die Blattern - Epidemie lsi>
So hat diese Landesstelle zu verfügen befunden, daß

itens kein Leichnam, der an Blattern bepstorben ist, öffent-
lich ausgesezzet, sondern

2tens Mcher längstens binnen '2 Stundm in die Todtenka-
yelle/ wo eine vorhanden ist, beigesezzet/ und



^tens auf dem Lande, und wo keine derlei Kapelle M be-
singt, binnen 24 Stunden, weil dtc BlatternkranHeit slch deut-
lich darstellet, ohne wciters begraben werden sollm.

Laibach den 19. Aug. '801.

Von dem k.k. Landrechte im Herzogthum Krain Mrd Wmi t
öffentlich bekannt gemacht, daß auf Anlangen dcs^Dokwr ^ohann
lNnllmaner als cur»wr^ ^(i ^s-rnm des mmdenanngcn sodann
Anton ft.Vonaza als väterlichen Johann Nep. v. Bonazischen I n -
testat Erdens zur Anmeldung ̂ er
nauschen Verlaß Forderungen die Tagsatzunq auf den 2z.Sepd d.
^. um 9 Uhr Frühe vor diesem Landrechte bestimmet sey, tey
welcher alle jene, welche auf Wesen Verlaß einen gegründeten An-
spruch zu haben vermeinen, solbe sogewiß anmelden, und geltend
machen sollen, als im widrigen der obgedacbte Verlast der Ord-
nung nach abgehandelt, und dem sich hiezu erklärten Erben ohne
Wetters eingeantwortet werden würde.

Laibach den 17. Aug. 18^ .
, "i

' Von dem Magistrat der k. k. Hauptstadt Läibach wird allen
ienen, die von dem fiüchttg gewordenen Joseph Praner Marmor-
M vierfarber, und Drucker, eine Forderungen zustellen vermei-
nen, h emit auMragcn, daß sie , M e den ,5. Pept. l I . um
^ U b r Nachmittags am hiesigen Rathbause sogcwtß anmelden und
liamdiren sollen, widrigem unrüMchtlich gegen die Ausolnbenden
nur mlt den'Mchetuenden die Fordernngen liqmdlrt, und der
au"i ven rückgclassenen Effektmdurch Versteigerung ein.jcloMe Be-
traa den anwesenden Kreditoren nach Maßgab ihrer Forderung,
und Vorrechts Wzoiucmn emgeantwortet werden wlrd.

talbach den 14. August 1801.

T 0 d t e n v e r z e i ch n i ß.
Den 24. Aug. VartholomeInglltsch/Bauern SohNf alt 1 Tag, an

derPoUanaNr.



Den 26. Aug. F"au Barbara Gräsin don Na'p, alt 77 Jahr , am
Platz Nr. 271.

Theresia Kralln, Wii-ths Tochtcr, alt 5 Jahr, m der
Schustergasse Nr. 297.

— 27. Der Maria 5 ontschuko. ihre, Tochter Ursula, alt 4 Tag,
in der Gradischa N- 42.

Marktpreis des Getraids allhier in Lawach den 26. Aug. 1801.
ss. ,r , j5. ! t t ,M. kr.

Waitzen ein halber Miener Meyen - - - 3 2 6 3,27 3 2 1
Kukuruz - « - - Det to - - - - ^. -> ^< _ ^ .^.
K o e n - - , - D e t t o , - , ? - 2 4 1 ^ 2 3 ^ 2 2 5
Gersten - - - - ' Detto - - - - 1 ! — — _^ ___ _^^
H i r s c h - , - - D e t t o - , - - z — , — _ '
Haiden - - < - Detto « , - - — 33 ^ — — »̂
Haber « - - « Detto - , - - 1 23!— — ,̂— ^

Magistrat Lazbach den 26. Aug. 1801.

Anton Pauesch, Raitoffizier.


